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Liebe Paulanerinnen und Paulaner!

Das neue Schul- und Arbeitsjahr 2021/2022 beginnt mit der
„Schöpfungszeit“, mit der Einladung an uns alle, sich in der
Zeit vom 1. September bis zum 4. Oktober (Fest des
heiligen Franz von Assisi) in besonderer Weise dem Thema
der Bedrohung unserer Erde zu widmen. Auf der
Internetseite der Umweltbeau�ragten der Katholischen
und Evangelischen Kirche Österreichs heißt es: „In der
ökumenischen ‚Schöpfungszeit‘ vom 1. September bis 4.
Oktober sind Pfarrgemeinden eingeladen, die Bewahrung
der Schöpfung besonders in den Mi�elpunkt zu stellen“. In
diesem Jahr ist das Mo�o: "Damit Ströme lebendigen
Wassers fließen". Das Mo�o ist also sehr aktuell, denn die
Knappheit des trinkbaren Wassers in der Welt wird in den
letzten Jahren immer bedrohlicher. Und das Wasser hat für
uns Christen eine ganz besondere Bedeutung – im Wasser
und im Geist Go�es ist der Anfang des Glaubensweges
eines jeden von uns.
In der liturgischen Feier des Kirchenjahres haben wir
bereits am 8. September den ersten Höhepunkt. An dem
Tag feiern wir das Fest der Geburt der Go�esmu�er Maria.
Es ist eines der ältesten Feste der Mu�ergo�es. Bereits im
5. Jahrhundert wurde das Fest in Jerusalem gefeiert. An der
Stelle, an der das Haus von Joachim und Anna, den Eltern
Mariens, gestanden war, errichtete man die Kirche der hl.
Anna und verehrte in ihr die Geburtsstä�e der
Go�esmu�er Maria. Im 6. Jahrhundert kam das Fest auch
nach Konstan�nopel und wurde dann durch die
orientalischen Mönche nach Rom gebracht. Und Papst
Sergius (687-701), der aus dem Orient stammte, verfügte,
dass auch an diesem Fest, wie schon am Fest der
Entschlafung Mariens (15. August) eine feierliche
liturgische Prozession sta�inden soll.
Wenn wir also das Fest der Geburt Mariens am 8.
September – das bedeutet innerhalb der „Schöpfungszeit“
– feiern, dann ist es gut, uns den Inhalt des Festes und seine
heilsgeschichtliche Bedeutung in Erinnerung zu rufen. In
einem Buch über Maria von Lothar Heiser* heißt es: „Wie
alle Marienfeste so ist auch ihr Geburtsfest eine Feier auf
die Heilsbotscha� Go�es, ein Erlösungsfest. Von Geburt
her ist Maria Go�eskind und Ausdruck der Tatsache, dass
Go� seine Schöpfung neugestaltet. Die Freude darüber ist
von kosmischer Weite: Die Erde jubelt, da der Mensch, der
über sie herrschen soll, wieder das Go�esbild in sich trägt,
und der Himmel freut sich, da die himmlischen Mächte, die
Engel, in ihm wieder den Bruder erkennen…

Der Schöpfer des Kosmos gibt in der Erschaffung Mariens
seiner Welt ein neues Gesicht. Ha�e er in seiner Weisheit
beim ersten Schöpfungsakt die Himmel gegründet, so
bereitet er sich in seiner Menschenfreundlichkeit beim
zweiten Schöpfungsakt einen lebendigen Himmel unter
denMenschen: Maria soll der heilige Thron Go�es werden,
das Brautgemach, das vom gö�lichen Licht erleuchtet wird,
das Buch, in das Go� seinWORT hineinschreibt, das Tor des
Tempels, welches nach einer Vision Ezechiels (Ez 44,2) nur
Jahwe selbst durchschreitet in der Gestalt Chris�, der als
Hohepriester zum Vollzug seines Opfers in die Welt
eingetreten ist (Vgl. Hebr 9,11-13). Die Neuschöpfung der
Welt in der Geburt der Allheiligen – das ist der Tag des
Herrn, das ist das Heil unserer Seelen“. (*Lothar Heiser,
Maria in der Christus-Verkündigung des orthodoxen
Kirchenjahres, Trier 1981, 79-80).
Mit diesen wunderbaren Gedanken über Maria, der Mu�er
des Herrn, grüße ich alle Paulanerinnen und Paulaner und
wünsche Euch/Ihnen ein gesegnetes und erfolgreiches
Arbeits- und Schuljahr

Ihr/Euer Pfarrvikar Boris Hološnjaj

Termine im September 2021

Do 2. 18:30
19:30

hl. Messe
Gemeindeausschuss GA, Einweihung des Schutzengelsaales

Fr 3. 18:30 hl. Messe

Sa 4. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 5. 23. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Di 7. 18.30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 8. Mariä Geburt 18:30 hl. Messe

Do 9. 18:30 hl. Messe

Fr 10. 18:30 hl. Messe

Sa 11. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 12. 24. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Di 14. Kreuzerhöhung 18:30
19:30

hl. Messe
Männerrunde

Do 16. 18:30 hl. Messe

Fr 17. 18:30 hl. Messe

Sa 18. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 19. 25. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Mo 20. 19:00 Bibelaustausch

Di 21. Hl. Ma�häus 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 23. 18:30 hl. Messe

Fr 24.. 18:30 hl. Messe

Sa 25. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 26. 26. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner
hl. Messe

Di 28. 18.30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 29. Hl. Michael, hl. Gabriel, hl. Rafael, Erzengel 19:00 Geistliches Konzert des Männersolistenensembles „Orthodoxie“

Do 30. 18:30 hl. Messe

Rosenkranz ab 17:45 Uhr vor jeder hl. Messe, außer an Sonn- und Feiertagen
Beichtzeiten nach Vereinbarung: Di während der Anbetung; Do, Fr, Sa vor jeder Abendmesse; anwesende Priester ansprechen!
Bürozeiten der Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner: Dienstag und Donnerstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, in der Paulanergasse 6/ 1. Stock
Pfarrkindergarten Paulaner: 4., Waaggasse 4, Ho�rakt (Palais Colloredo), Leiterin: Johanna Fabiankowitsch. Die Einrichtung wird von
der St. Nikolaus-S��ung geführt. Tel.: 0676/ 555 54 75, E-Mail: paulaner@nikolauss��ung.at
Go�esdienste der Priesterbruderscha� St. Petrus (außerordentlicher Ritus):Montag bis Samstag 8:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 8:00
Uhr und 17:00 Uhr. Siehe: h�p://www.sankt-leopold.at/seiten/messordnung.html
Alle Angaben ohne Gewähr! Änderungen durch neue CORONA-Regelungen oder LOCKDOWNS sind jederzeit möglich!
Teilnahmebedingungen an den Go�esdiensten sind dementsprechend zu beachten!
Gebetsanliegen des Papstes
Beten wir für die jungen Menschen, die sich mit Unterstützung einer christlichen Gemeinscha� auf die Ehe vorbereiten. Sie mö-
gen wachsen in Liebe durch Großherzigkeit, Treue und Geduld.

„DIR SINGEN WIR“
Männersolistenensemble

Geistliches Konzert im Rahmen der Wiedner Europatage 2021
Mi�woch, 29. September, um 19:00 Uhr in unserer Paulanerkirche



Für die Paulanerkirche werden zuverlässige Personen gesucht, die an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen Aufgaben eines Mesners / einer Mesnerin
übernehmen können.
Zeitaufwand: samstags 17.30h bis 19.30h, sonn- und feiertags 9h bis 10.30h und
18h bis 19.30h.
Tä�gkeiten: Kirche auf- bzw. zusperren, Vor- und Nachbereitungen für die hl.
Messe.
Nähere Informa�onen gibt Pfarrvikar Boris HOLOŠNJAJ!

Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien

Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien

Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40 Büro Wieden-Paulaner
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Gertrud.Hinterndorfer@zurFrohenBotscha�.at

Bauliches - Ein ständiger Anfang

Ein s�lles, von Lockdowns geprägtes Arbeitsjahr liegt hinter
uns. So zumindest mag es vielen von uns erscheinen. Die
Kirchen waren geschlossen, Ruhe kehrte ein. Die Messen
konnten nicht besucht werden. Der Eindruck mag trügen,
denn im Pfarrhaus war im Herbst 2020 Hochbetrieb. Eine
Baufirma nach der anderen jagte durch das Haus, etliche
Ehrenamtliche wuselten dazwischen am Wochenende und
an den Abenden herum, um diverse Tä�gkeiten fer�g zu
stellen. Aus baulicher Sicht war das Arbeitsjahr 2020/21 für
unser Pfarrhaus so intensiv wie lange keines mehr. Der 2.
Stock wurde saniert, aus einer Wohnung wurden zwei
gemacht und ein Raum für Veranstaltungen geschaffen.
Das war notwendig, um eine Dienstwohnung für unseren
neuen Pfarrvikar Boris zu schaffen. Die beiden Wohnungen
sind darauf ausgelegt, von zwei Geistlichen oder einem
Geistlichen und einer Haushälterin bewohnt zu werden.
Derzeit sind Boris’ zwei Töchter in der zweiten Wohnung
untergebracht. Alle drei konnten nach großen
Anstrengungen bereits im Dezember einziehen.
Aber kaum ist an einer Stelle die Arbeit getan, tut sich ein
neues Feld auf. Es stellte sich im Umbau heraus, dass die
Gasleitungen im Haus - die für die Beheizung unbedingt
notwendig sind - keiner Dichtheitsprüfung, die gesetzlich
vorgeschrieben bereits lange überfällig war, mehr
standhalten. Hier war ebenso zügig Abhilfe zu verschaffen,
damit nicht sprichwörtlich demnächst Feuer am Dach ist.
Das Projekt wurde geplant, organisiert und noch im
Sommer umgesetzt. Das Pfarrhaus ist wieder sicher, was
die Versorgung mit Gas betrifft.
Während dieser großen Projekte kamen noch andere dazu
- die Schallläden der Glockenstube im Turm waren defekt,
an der Südseite fehlten etliche der Bre�er gänzlich, sodass
die Wi�erungseinflüsse ungehindert der Substanz des
Turmes zusetzen konnten. Die Sanierung wurde dazu
genutzt, die Nistplätze für die Mauersegler mit einzubauen.
Ebenso lag eines Tages, als ich das Pfarrhaus morgens
verließ, plötzlich eine der Sockelpla�en zerspli�ert vor
meinen Füßen am Gehsteig. Ein aufmerksamer Mitarbeiter
der MA48 erzählte mir, dass er beobachtet habe, wie die
Pla�e sich gelöst habe und von selbst umgefallen war. Auch
hier wieder umgehender Handlungsbedarf. Sämtliche

1-2 Stunden selbst „Schutzengel“ für andere sein

Caritas Erntedank-Sammlung am
Samstag, 2.10.2021, 9:00-17:00

Bisher fand diese Sammlung alljährlich in mehreren Spar-
Filialen der Pfarre sta�. Heuer haben wir Paulaner/innen
nach längeren Verhandlungen die Erlaubnis erhalten, in der
Hofer-Filiale Paulanergasse 13 zu sammeln. Dafür suchen
wir möglichst viele freiwillige Helfer/innen.
Wir teilen Handze�el an die Kund/inn/en aus, die über
dieses Caritas-Projekt informieren, und bi�en sie,
zusätzlich zu ihrem üblichen Samstagseinkauf haltbare
Lebensmi�el zu erwerben und nach dem Bezahlen zu

spenden. So werden Reis, Zucker, Öl, Konserven, Kaffee,
Salz, … in einem Einkaufswagen gesammelt.
Die Spenden werden mit Lastenfahrrädern abgeholt und
kommen dem Le+O-Projekt der Caritas (Lebensmi�el und
Orien�erung) zugute, das Menschen mit niedrigem
Einkommen leistbare Lebensmi�el zur Verfügung stellt.
Heuer fällt der Tag der Erntedank-Sammlung auf unser
Schutzengelfest. Somit haben alle Paulaner/innen die
Möglichkeit, tagsüber an diesem sinnvollen Projekt
mitzuarbeiten und abends mit uns die Festmesse zu feiern.

Astrid Laubenstein

Pla�en mussten geprü� und die schadha�en ausgetauscht
werden. Auch dieses Projekt wurde bereits in den
vergangenen Wochen umgesetzt. Aber damit ist es noch
lange nicht getan. Eine weitere Hiobsbotscha� erreichte
uns, als es hieß, das Pfarrzentrum sei in desolatem Zustand
und aus gesundheitlichen Gründen für die Benutzung zu
sperren. Ein neues Großprojekt, das aufgrund des hohen
finanziellen Aufwandes einer Sanierung noch nicht weiter
in Angriff genommen werden konnte.
Ebenso ist uns allen bekannt, dass die Orgel erneuert
werden muss. Go� sei es gedankt, dass sie immer noch
spielt, doch viele kleine Mängel machen es unseren
Kirchenmusikern bereits enorm schwer, noch gute
Kirchenmusik aus ihr hervor zu locken und die Begleitung
des Gesanges wird durch fehlende Töne immer mühsamer.
Und das ist noch nicht alles, was an unserem Gebäude,
unserer Kirche und unserem Pfarrhaus zu tun ist. Die
Verkündigungskapelle sollte saniert, ebenso der Hof in
einen besseren Zustand versetzt und die Pflasterung
erneuert werden. Die Elektrik der Kirche ist
sanierungsbedür�ig, die Mikrofonanlage bedarf einer
Ergänzung und die Beleuchtung wird ebenso derzeit durch
großes ehrenamtliches Engagement von DI Josef Lang
gänzlich überprü� und ein neues Konzept erstellt. Von der
Restaurierung des Presbyteriums und des Hochaltars darf
man am Ende dieser Aufstellung noch träumen.
Die Instandhaltung unseres Hauses, sie ist ein ständiger
Anfang. Bereits unter der Amtszeit Monsignore Wilfingers
wurden große Dinge geschafft, das Dach saniert - wofür wir
uns glücklich schätzen können, denn unsere Kirche ist
dadurch vor eindringendem Regenwasser geschützt. Das
prü�e ich mehrmals bei starken Regenfällen. Ebenso die
hervorragenden Sanierungen der Seitenaltäre, die unserer
Kirche eine so angenehme, s�mmungsvolle Atmosphäre
geben. Wir sind dankbar und froh, dass es hier so viel
Engagement bereits in der Vergangenheit gab. Aber wir
stehen wieder an einem Anfang. Wir sind eine Gemeinde
im Umbruch, eine Gemeinde, die sich neu findet. Und dafür
brauchen wir das Engagement jedes einzelnen. Packen wir
gemeinsam an, sehen wir zu, dass wir das Haus in einem
besseren - oder zumindest keinem schlechteren - Zustand
hinterlassen, als es uns gegeben wurde.

Benedict Wagner

Rückblick - Fronleichnam

Das „Hochfest des Leibes und des Blutes Chris�“ feierten
wir leider wieder nicht so, wie wir es von früher gewohnt
waren. Die Prozession mit unserem Allerheiligsten durch
die Gassen und Straßen en�iel, sta�dessen gab es einen
sakramentalen Segen am Kirchenvorplatz. Dabei wäre ja
das öffentliche Bekenntnis zum Altarsakrament so wertvoll.
Schon als Kind fand ich die staunenden Blicke der
Passanten oder winkende Menschen aus ihren Fenstern

überaus faszinierend, wenn der Prozessionszug an ihnen
vorbeizog.
Zu jedem von uns will Jesus Christus ganz persönlich
kommen. Er hat die Gestalt unserer täglichen Nahrung
angenommen, um sich mit uns so innig, wie es nur
denkbar möglich ist, zu vereinigen. Als Brot des Lebens
will er zu uns kommen.
>>Herr, dieses Geheimnis ist groß, wer kann es fassen?
Dennoch glauben wir! Gewähre uns, dass wir Dich immer
würdig empfangen.<<

Tomislav Josipović

Erstkommunionfeier in der Paulanergemeinde im Jahr 2021

Die Vorbereitung für die Erstkommunion in unserer
Pfarrgemeinde war im vergangenen Schuljahr 2020/21 sehr
schwierig. Wir mussten unsere Vorbereitungstreffen wegen
COVID-19 auf ein Minimum einschränken. Es gab keine
Gruppenstunden, sondern die Kinder kamen mit ihren Eltern
jeweils nur für einen kurzen Moment in die Kirche, wo sie die
Vorbereitungsmaterialien bekamen, welche sie dann zuhause
mit Hilfe von ihren Eltern und Erziehungsberech�gten
bearbeiten sollten. Trotzdem ging die Vorbereitung sehr gut
voran. Nach Ostern war sie zu Ende. Allerdings mussten

wir die Feier der Erstkommunion selbst wegen der
Corona-Maßnahmen anders gestalten als sonst.
14 Kinder aus der VS-Waltergasse und der Evangelischen
VS wurden in zwei Gruppen aufgeteilt, sodass die erste
Gruppe ihre Erstkommunion am Sonntag, den 20. Juni
ha�e und die zweite Gruppe am Samstag, den 26. Juni.
Die Feiern selbst waren so schön, dass ihnen die
notwendigen Sicherheitsvorkehrungen wie Masken-
pflicht und beschränkte Teilnehmerzahl gar keinen
Abbruch taten.

Pfarrvikar Boris Hološnjaj


